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3. Fazit

Das Betriebspraktikum war eine sich lohnende Exkursion in die den Schülern noch

so fremde Welt der Arbeit. Auch die Jahrgangsstufe '11 ist ein dafür geeigneter

Rahmen, da rnan auf der einen Seite noch nicht vom Abitur in Anspruch genommen

wird und auf der anderen Seite nicht zu jung ist, um auch anspruchsvolle Aufgaben

zu bewältigen.

Durch mein Praktikum in der Buchhandlung MankelMuth habe ich vor allem einen

guten Überlblick über die breite Masse an Literatur gewonnen, was mir persönlich

sehr wichtig war. Auch wurde mir bewusst, dass mein späterer Beruf unbedingt viel

Kontakt mit änderen Menschen beinhalten sollte, da mir besonders die Kunden-

betreuung viel Freude bereitet hat. Buchhändler selbst erscheint mir eine für mich

jedoch nicht geeignete Arbeit. Auf Dauer ist sie zu einseitig gestaltet und die

Kreativität wird zu selten beansprucht.

Was mir gut gefallen hat, war die Atmosphäre im Team. Stets hilfsbereit und

geduldig hat man sich mit mir als Praktikantin befasst, man hat mich sowohl selbst-

ständig als auch mit ihrer Hilfe arbeiten lassen. Auch untereinander herrschte eine

sehr familiäre und ausgelassene Stimmung, die sich sofort sowohl auf Kunde als

auch auf mich übertragen hat. Daher denke ich, dass ich mit der Buchhandlung

MankelMuth selbst eine gute Wahl getroffen habe.

Als unangenehm empfunden habe ich, dass sich das Umfeld der Arbeit nicht

geändert hat. So könnte ich mir nun vorstellen, später einen Beruf zu erlernen, der

Reisen edordeft.

Als bedauerlich empfinde ich, dass das Praktikum nur einmal in meiner Schul-

laufbahn stattfindet. Der siebentägige Einblick in den Buchhandel hat es mir

ermöglicht, ein Urteil über diesen zu fällen, doch nun regt sich der Wunsch nach

mehr Erfahrung in anderen Branchen. So könnte ich mir vorstellen, in den Ferien

weitere Betriebe zu erkunden.

lnsgesamt habe ich im Praktikum und vor allem im Gespräch mit den Mitarbeitern

viel über den Buchhandel und seine Organisation gelernt.


